
MARKEN-MATRATZEN-TAUSCHAKTION
Sichern Sie sich jetzt zusätzlich bis zu 50,- € für Ihre alten Matratzen!

�im Tegel-Center
Gorkistraße 11 - 21
Tel. 030/43007-0
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 9.30 - 16 Uhr
www.anderle-moebel.de

�Berlin-Spandau
Gatower Straße 95 - 97  
Tel. 030/30124162
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 16 Uhr
Buslinien 134 und X34

�Berlin-Charlottenburg
Bismarckstraße 103
Tel. 030/31017281
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 16 Uhr
Bus 101, U-Bahn 2 u. 15

Anderle Wellness-Oasen für
TEMPUR u. BUGATTI Matratzen, Rahmen, Bettwaren, Fernsehsessel

und 50
Jahre

Beim Kauf einer Matratze Ihrer Wahl erhalten Sie die 2. passende

MATRATZE als

GESCHENK dazu. 
Das gleiche Angebot gilt auch für alle Motorrahmen und Lattenroste.

Ausgenommen alle Artikel der Marken Tempur und Bugatti.

+ 2 hochwertige Nackenkissen gratis!

Mit unserer Computer-Liegeanalyse ermitteln wir 
die perfekte Matratze für Ihr
individuelles Schlafverhalten 
– natürlich kostenlos!

++ Gesundheits-Coupon ++

+ 1 Jubiläums-Nackenkissen geschenkt!
Gültig beim Kauf pro Matratze, nur solange der Vorrat reicht.

JETZT SENSATIONELL SPAREN
– MIT DEN TEMPUR-SPARSETS!

Matratze Original
90 x 200 x 15 cm

Luxus-Tellerrahmen
(Schlaf-gut) 90 x 200 cm
M-verstellbar

SET 1

35%
gespart

TEMPUR-Preis

Sie sparen 549,-

Set-Preis 998,-

+
849,-

698,-

Matratze Sensation 19
90 x 200 x 19 cm

Luxus-Motor-Tellerrahmen
mit Fernbedienung
(Schlaf-gut) 90 x 200 cm

SET 2 TEMPUR-Preis

Sie sparen 848,-

Set-Preis 1.448,-

998,-

1.298,-

37%
gespart

+

SPANDAUER

Volksblatt
Kalenderwoche 15

Mittwoch, 13. April 2011 • 66. Jahrgang

Lokalzeitung für die Havelstadt
Ausgabe Nord für die Ortsteile Spandau, Falkenhagener Feld, Hakenfelde, Haselhorst und Siemensstadt 

Zustellung: E 259 17 84 84
Redaktion: E 259 17 84 42
Anzeigen: E 259 17 84 00
www.spandauer-volksblatt.de

Spandauer Zeitung · Havelländische Zeitung · Spandauer Anzeiger

Zu wenige Mitarbeiter, zu
wenige Prüfer – die Fi-
nanzämter leiden unter
Personalmangel. Lesen
dazu Sie unsere Reportage. 

In dieser Ausgabe

Kaum noch 
zu schaffen

Der Wechsel zu einem
Ökostromanbieter kommt
einem Atomausstieg in
Raten gleich – der Wo-
chennmarkt gibt Tipps.

Der private
Atomausstieg

Spandau. Die 11-jährige Schülerin des Hans-Carossa-Gymnasiums, Laetitia Ehler, 
ist Spandaus beste Vorleserin. Am 7. April setzte sie sich gegen 30 Konkurrenten durch. Jetzt
vertritt sie die Havelstadt beim Landesentscheid am 11. Mai in der Berliner Stadtbibliothek. 
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Die Vorleserin

Kladow. Nachdem die Bür-
gerinitiative „Spandauer
Süden gegen Fluglärm“
(Biss) Sicherheitsbeden-
ken gegen den For-
schungsreaktor BER II
geäußert hat, fordern nun
auch Politiker ein Über-
flugverbot für das ge-
samte Gebiet des Helm-
holtz-Zentrums.

In dem Zentrum am Hahn-
Meitner-Platz 1 befindet sich
neben dem Forschungsreak-
tor BER II auch die Zentral-
stelle für radioaktiven Abfall
(Zar). „Der Berliner For-
schungsreaktor in Wannsee

soll erst nach einem Stress-
test seinen Betrieb wieder
aufnehmen“, sagt nun auch
der Spandauer SPD-Abge-
ordnete Daniel Buchholz.
Außerdem sollten die Flug-
routen des Flughafens Ber-
lin-Brandenburg Internatio-
nal (BBI) nicht über den Re-
aktor führen. „Auch wenn
der Forschungsreaktor BER
II ein Atomreaktor im Klein-
stformat ist und mit zehn
Megawatt knapp ein Hun-
dertstel der thermischen
Leistung eines durchschnitt-
lichen Atomkraftwerks er-
zeugt, droht im Unglücksfall
eine radioaktive Verstrah-

lung der Umgebung“, sagt
Buchholz, der umweltpoliti-
scher Sprecher seiner Frakti-
on ist. Er gibt zu bedenken,
dass Kladow nur etwa fünf
Kilometer entfernt sei. Alle
Schutzeinrichtungen der An-
lage seien zu überprüfen, an-
sonsten wäre ein Weiterbe-
trieb im Stadtgebiet unver-
antwortlich. Fest stehe be-
reits jetzt, dass dem Reaktor
ein Schutzmantel fehle. Der
Reaktorkern hänge offen in
einem Wasserbecken, das
nach außen nur durch einen
Stahlmantel und die Reak-
torhalle geschützt sei. Einem
Flugzeugabsturz halte diese

Konstruktion nicht stand.
Wie Buchholz fordert auch
die brandenburgische Bun-
destagsabgeordnete Cornelia
Behm (Die Grünen) die Ein-
beziehung aller Forschungs-
reaktoren in den Stresstest.
Ihre Fraktion im Landtag
Brandenburg werde zur Si-
cherheitsüberprüfung des
Forschungsreaktors BER II
umgehend einen Antrag ein-
bringen. Behm: „Ich fordere
im gesamten Verfahren eine
größtmögliche Transparenz,
damit die Verunsicherung
der Anwohner in Berlin und
Brandenburg ausgeräumt
werden kann.“ Ud

Bedenken zur Sicherheit
Forschungsreaktor BER II: Politiker fordern Stresstest 

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Ist es Ihnen wichtig, 
dass es in Berlin attrak-
tive Markthallen gibt?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 90%
NEIN: 10%

So haben Sie
abgestimmt

Mehr zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite.

Spandau. Die Kita „Wunder-
blume“ am Leubnitzer Weg
und die Kita an der Wasser-
werkstraße sind in das Bun-
desprogramm „Offensive
Frühe Chancen“ aufgenom-
men worden. Es dient der
Sprachförderung, sie wird
mit bis zu 25 000 Euro un-
terstützt. Damit können die
Kitas jetzt beispielsweise ei-
ne Fachkraft einstellen. In
Kooperation mit den Län-
dern werden Kitas ausge-
sucht, die in sozialen Brenn-
punkten liegen und deren
Förderbedarf besonders
hoch ist. Mit den Kinderta-
gesstätten „Wundertüte“,
„Fantasia“, „Drachenburg“,
„Tabaluga“, „Villa Purzel-
baum“, „Paul Gerhard“ sowie
den Kindertagesstätten am
Seeburger Weg, Pillnitzer
Weg und Falkenhagener Feld
kommen nun insgesamt elf
Spandauer Einrichtungen in
den Genuss dieser bundes-
weiten Förderung. 

Bund fördert
weitere Kitas

Spandau. Die „Grüne Perspek-
tive Spandau“ lädt am 15.
April zu einer Diskussion
über die „Folgen des Klima-
wandels für Spandau und
sein Umland“ ins Restaurant
„Satt & Selig“, Carl-Schurz-
Straße 47, ein. Die Energie-
Expertin Johanna Treblin
und Alexander Beck-Ratzka,
Klimaexperte und Sprecher
des Energie-Tisches Span-
dau, werfen die Frage auf, ob
Kernenergie für den Klima-
schutz benötigt wird. Beginn
ist um 19 Uhr. 

Kernenergie 
für Klimaschutz?


